
Einfach abwarten und schauen was die anderen so 
machen; das ist in Zeiten von politischen und wirt-
schaftlichen Nachhaltigkeitsbestrebungen keine 
empfehlenswerte Strategie für die Verantwortlichen 
in den Unternehmen.

Seit die Vereinten Nationen mit den Sustainable De-
velopment Goals (SDGs) ein übergreifendes Leitbild 
formuliert haben, ist klar: Wer seine Geschäftsmodel-
le nicht auf den Prüfstand stellt, läuft Gefahr, Chan-
cen der Transformation zu verspielen. Dies gilt umso 
mehr, seitdem die Europäische Kommission mit dem 
„Green Deal“ an Rahmenbedingungen in der Euro-
päischen Union arbeitet, durch die der Übergang zu 
einer schadstoffarmen, ressourcenschonenden und 
klimaneutralen „Circular Economy“ (nicht zu ver-
wechseln mit dem deutschen Verständnis von „Kreis-
laufwirtschaft“) auch ökonomisch attraktiv wird. 

Die Unternehmen stehen damit vor der Heraus-
forderung, die zukünftigen Rahmenbedingungen 
bereits jetzt in ein proaktives Risiko- und Nachhal-
tigkeitsmanagement zu überführen und dies in den 
Unternehmensalltag zu integrieren. Der Studiengang 
„Risk Assessment and Sustainability Management“ 
(RASUM) an der Hochschule Darmstadt verfolgt das 
Ziel, Unternehmen bei den Veränderungsprozessen 
hin zu einer Nachhaltigen Entwicklung zu unterstüt-
zen. Unter anderem kommt dies in den jährlichen 
Praxisprojekten zum Tragen.

Das RASUM-Symposium beleuchtet den Stand von 
Praxis und Wissenschaft im Hinblick auf ein nachhal-
tigkeitsorientiertes Risiko- und Chancen-Manage-

ment. Es bietet aber zugleich Gelegenheit, Einblicke 
zu gewinnen, wo und wie RASUM-Studierende mit 
Unternehmen kooperieren.

Zum Abschluss des 9. RASUM-Symposiums steht 
die Michael Deneke Lecture unter der Überschrift 
„Klimaneutralität und Wasserstoff-Transformation:        
Herausforderungen für die chemische Industrie“.

Davor stellen Studierende und Verantwortliche auf 
Seiten der Praxispartner den Verlauf und die Ergeb-
nisse der beiden jüngsten RASUM-Praxisprojekte 
vor.

1.	 Das Bergsport-Unternehmen VAUDE kooperiert 
bereits zum dritten Mal mit RASUM. Diesmal 
geht es um Fehlverhalten in der Lieferkette, die 
Vermarktung gebrauchter Produkte (Recom-
merce) als ein auf Langlebigkeit angelegtes Ge-
schäftsmodell und neue Ansätze in der Warenlo-
gistik zur privaten Kundschaft. 

2.	 Gleich sieben Unternehmen aus der Fahrrad-
Branche wollen Herausforderungen angehen, 
die sich bei „Material Compliance“, nachhaltig-
keitsorientierter Produktentwicklung sowie ei-
nem chancenorientierten und proaktiven Supply 
Chain Management stellen. Dieses Praxisprojekt 
verspricht daher, eine besondere Breitenwirkung 
zu entfalten. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter
www.schader-stiftung.de/rasum9

 

9. RASUM-Symposium

Den Wandel gestalten: 
Proaktives Risiko- und      
Nachhaltigkeitsmanagement  
im Unternehmensalltag
 

Donnerstag, 11. Oktober 2022, 15:00 bis 18:00 Uhr,
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt 
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Die Teilnahme an den Veran-
staltungen ist kostenlos. Die 
Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Sie erhalten eine Anmeldebestäti-
gung per E-Mail. 

Schader-Stiftung
Goethestraße 2
64285 Darmstadt
Telefon: 06151/17 59-0
kontakt@schader-stiftung.de
www.schader-stiftung.de

Programmverantwortung
Prof. Dr. Martin Führ
Hochschule Darmstadt

Tatiana Soto Bermudez
Schader-Stiftung

Veranstaltungsort
Schader-Campus
Goethestraße 2
64285 Darmstadt

Hinweise zur Barrierefreiheit
finden Sie hier.

Anreise
Hinweise zur Anreise finden Sie 
hier. 

Hinweise zur Buchung des 
DB-Veranstaltungstickets finden 
Sie hier.
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Programm

15:00 Uhr 		  Begrüßung
				    Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung
				    Prof. Dr. Martin Führ, Hochschule Darmstadt

			   RASUM-Praxisprojekt 7 mit VAUDE Sport GmbH (2022/2023): 
			   Fehlverhalten in der Lieferkette, Recommerce als Circular Business 
			   Modell und Warenlogistik  
 
15:10 Uhr		  Bausteine aus dem Praxisprojekt zur Bewältigung der Herausforderun	
			   gen
	 			   RASUM-Studierende, Hochschule Darmstadt 

15:25 Uhr		  Herausforderung für VAUDE und was ist der Auftrag an das 
			   RASUM-Team?
				    Hilke Patzwall, Sustainability Manager, VAUDE Sport GmbH & Co. KG, 	
				    Tettnang-Obereisenbach
			 
15:35 Uhr		  Diskussion

			   RASUM-Praxisprojekt 8: mit der Fahrradbranche (2023/2024): 			 
			   Material Compliance, nachhaltigkeitsorientierte Produktentwicklung 		
			   und chancenorientiertes Supply Chain Management
 
15:45 Uhr		  Bausteine und Erfahrungen aus der ersten Phase des Praxisprojektes 
				    RASUM-Studierende, Hochschule Darmstadt

16:00 Uhr		  Unternehmerische Herausforderungen für nachhaltigkeitsorientierte 		
			   Fahrradunternehmen: Erwartungen für die zweite Phase des Praxispro	
			   jektes
				    Paul Wiesner, Produktmanager, RTI-Sports Group, Koblenz 
				    Kristoph Knau, COO, RTI-Sports Group, Koblenz 
		
16:10 Uhr		  Diskussion

16:20		  	 Pause

16:50 Uhr		  Michael Deneke Lecture 
		  „Klimaneutralität und Wasserstoff-Transformation: 
		  Herausforderungen für die chemische Industrie“ 
			   Katharina Fraune, Leiterin Nachhaltige Transformation, Evonik    		
			   Operations GmbH | Technology & Infrastructure, Rheinfelden

17:10 Uhr		  Rückfragen und Diskussion



17:20 Uhr		  Klimaneutralität und ressourcenschonende Kreislaufwirtschaft in der 	
			   chemischen Industrie: Corporate Accounting & Reporting von Scope 		
			   3-Treibhausgasemissionen als Grundstein für die strategische Unterneh	
			   mensausrichtung
				    Aaron Rittmeier, B.Eng. Wirtschaftsingenieurwesen/MA RASUM, Stock	
				    holm
				    Dennis Wagner, Climate Strategy & Strategic Projects, Covestro 		
				    Deutschland AG, Leverkusen
				  
17.45 Uhr		  Diskussion

18:00 Uhr 		  Verabschiedung der Absolventinnen und Absolventen des zurückliegenden 	
		  Jahres mit anschließendem Ausklang und Gelegenheit zum Netzwerken


